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Es kann auf der Welt ja nichts Schön'rds mehr geb'n,
Als wenn die Leut recht in der Einbildung leb'n.
Neulich sagt mir a Mann , er wär' gut ang'stellt,
Man bätt' ihn zum Straßen-Direktor erwählt.
Neulich sab ich ihn, wahrlich, bätt' ihn bald nit fennt,
Ang'stellt war er, freilich, aber'n Schubkarrn in d' Händ .
No da merkt man's ganz deutlich und des ist ganz g'wiß :
Daß der mit'n Schubfarrn Director nit ist.

Es sag'n d' Leut immer, es fehlt halt am Geld,
Und dennoch wird's jeden Tag nobler auf der Welt;
Jetzt haben's die Fleischbänk schon gothisch verziert,
Das Beil und der Hackstock ist a schon polirt ;
Am End' wird der Or no mit Bändern geziert,
Und eh' als er g'schlacht wird, die Haar auffrisirt.
No da merkt man's ganz deutlich und des ist ganz g'wiß :
Daß zwischen Ehmals und Jezt sehr viel Unterschied ist.

8. Die lustigen Wildschützeu.
Hui auf bui auf hui auf hui auf!

Buamer seid's lustig, lebt's fröhlich wohlaufI steig den Berg binauf,
>

Und i ins Thal, i such mei Dierndl auf, un ante
Und i den Wasserfall.

Hui auf hui auf hui auf hui auf!
Buamer seid's lustig lebt's fröhlich wohl auf!
Wir haben stets frohen Muth,
Des ist ganz g'wiß, und sein den Madeln gut,
Des ist wasserklar.

Hui auf bui auf bui auf bui auf!
Buamer seid's lustig leb'ts fröhlich wohl auf!
Und fim i vom Jagen z' Haus,
Da g'freut sich alls , zur Thür fommt's Dierndel 'raus,
Fallt mir um den Hals.

9. Das Leben ein Traum .
Ein Traum ist alles nur auf Erden, esido

Selbst das Dasein ist nicht mehr:
Kaum fängt man an ein Mensch zu werden,
Schäßt man sich glücklich wie ein Herr,
Da muß man schon die Welt verlassen,
Die man genoffen hat noch kaum;
Ein jeder Mensch reist diese Straße,

Weil alles ist ein leerer Traum.
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Komische Lieder,
gesungen und vorgetragen

von

Friedrich Bohse.

Die Thräne.
Die Parole des Musketiers.
Der Soldatenmarsch.
Die Cigarrenund die Menschen.
Die weiblichen Stufenjahre.
Der Säufer.
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